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Ermittlungen gegen
Vater und Sohn
Eschwege – Die Polizei in
Eschwege ermittelt gegen ei-
nen 52 Jahre alten Mann aus
der Gemeinde Meinhard und
dessen 15-jährigen Sohn, der
ohne Führerschein mit dem
Kleinkraftrad des Vaters fuhr
und dabei ertappt wurde.

Nach Angaben eines Spre-
chers der Polizeidirektion
Werra-Meißner in Eschwege
stoppten die Beamten den 15-
Jährigen am späten Mitt-
wochabend in der Kreisstadt.
Der Jugendliche befuhr mit
einem Sozius die Kuhtrift in
Eschwege. Bei der Kontrolle
stellte sich heraus, dass der
Fahrer keinen Führerschein
für das Kleinkraftrad besitzt.

Die Beamten leiteten des-
wegen gegen den 15-Jährigen
Ermittlungen ein und ver-
dächtigen den 52-jährigen
Vater, der Halter des Klein-
kraftrades ist, davon gewusst
zu haben, dass der Sohn das
Zweirad fährt. hs

BLAULICHT

Wanfried – In Zusammenhang
mit einer Unfallflucht sucht
die Polizei einen Verkehrs-
teilnehmer, der wegfuhr, oh-
ne sich um den Schaden zu
kümmern. Nach Angaben ei-
nes Polizeisprechers beschä-
digte der Unbekannte am
Mittwoch in der Zeit zwi-
schen 13 und 14.15 Uhr beim
Rangieren den Jägerzaun in
einer Grundstückseinfahrt
unter den Weiden in Wan-
fried.

Die Polizei in Eschwege bit-
tet um Hinweise unter der
Rufnummer 0 56 51/9250. hs

Polizei sucht
Unfallverursacher

Bad Sooden-Allendorf – Wie
erst jetzt bekannt wurde, so
ein Polizeisprecher, haben
unbekannte Täter am vergan-
genen Wochenende vor einer
Diskothek in Bad Sooden-Al-
lendorf an der Holzstad zwei
sogenannte Moving-Head-
Partylampen mit bunten
LED-Strahlern geklaut. Die
Tat geschah zwischen Frei-
tagabend, 20 Uhr, und Sams-
tagmorgen, 2 Uhr. Die Lam-
pen, die einen Wert von 240
Euro haben, waren vor dem
Eingangsbereich der Disko-
thek aufgebaut, wo an die-
sem Abend eine Discoveran-
staltung stattfand. Hinweise
unter 0 56 51/9250 und
0 56 52/9 27 94 30. hs

Diebe klauen
Partylampen
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Wald statt Klassenzimmer
Schüler pflanzen 1000 Bäume auf dem Hohen Meißner

VON CAROLIN EBERTH

Hoher Meißner – Mit Begeiste-
rung tauschten 61 Schüler
der Friedrich-Wilhelm-Schu-
le Eschwege ihr Klassenzim-
mer gegen den herbstlichen
Wald auf dem Hohen Meiß-
ner. „Mit den Bäumen, die ihr
heute pflanzt, könnt ihr Spu-
ren hinterlassen für die
nächsten 150 Jahre“, moti-
viert Hubert Hering vom Ju-
gendwaldheim die Schüler
bei der Begrüßung.

Dann ging es für die Schü-
ler mit Schaufeln in der Hand
auf eine große Freifläche am
Waldrand, die im Januar
2018 durch Sturm Friederike
entstand. „Bäume pflanzen
macht viel Spaß, besonders
zu zweit“, sagt die 13-jährige
Ida Kollmann. Außerdem
wolle sie mit ihrer Freundin
Lea Sophie Janz Gutes für die

Umwelt tun. Sachkundige
Unterstützung erhielten die
Schüler von Mitarbeitern des
Forstamts Hessisch Lichte-
nau.

„Wir pflanzen keine Wirt-
schaftsbaumarten, sondern
gestalten die Freifläche neu,
um den gebliebenen Baum-
bestand in Zukunft zu si-
chern“, erklärt Forstamtslei-
ter Matthias Dumm.

Die umgefallenen Bäume
hätten den Fichten Schutz
vor Stürmen gegeben. Be-
pflanze man die Freifläche
nicht, würde die Angriffsflä-
che für künftige Stürme im-
mer größer werden.

Gepflanzt wurden unter
anderem die Baumarten
Spitz- und Feldahorn und
Sträucher wie der Hartrigel,
Holunder und Haselnuss.

Ebenfalls vertreten auf
dem Meißner war Bernhard

Klug, Landesvorsitzender der
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW). Der Natur-

schutzverband, der sich für
den Schutz der Wälder ein-
setzt, hat sich zum Ziel ge-
setzt, den Menschen das Ver-
ständnis für die Bedeutung
des Waldes näherzubringen
und sie über den Zustand und
die Gefährdung des Waldes
aufzuklären. „Wir brauchen
neue Wälder und müssen al-

te Baumbestände schützen“,
betont Klug. Deshalb sei er
den Schülern sehr dankbar,
dass sie mithelfen, den Wald
zu verbessern. Wer selbst ein-
mal Bäume gepflanzt habe,
könne die Wälder im Nachhi-
nein auch besser wertschät-
zen. Die Idee der Baum-
pflanzaktion hatte Lehrerin
Sarah Reiß von der Friedrich-
Wilhelm-Schule.

„Viele klagen über den Kli-
mawandel, doch keiner tut
etwas“, bemängelt Sarah
Reiß. Deshalb sei sie auf das
Forstamt zugekommen und
habe den Tag geplant. „Am
liebsten wäre ich mit der gan-
zen Schule zum Pflanzen ge-
kommen. Doch das war lei-
der nicht umzusetzen.“

Am Ende wurde den fleißi-
gen Helfern Dank ausgespro-
chen. Zur Belohnung gab es
Bratwurst.

Fleißige Helfer: Ida Kollmann (links) und Lea Sophie Janz lassen sich nichts von den kalten Temperaturen auf dem Ho-
hen Meißner anmerken, sondern pflanzen tatkräftig einen Baum nach dem anderen. FOTO: CAROLIN EBERTH

Mit den Bäumen die
ihr heute pflanzt, könnt
ihr Spuren hinterlassen

für die nächsten 150
Jahre.

Hubert Hering
Jugendwaldheim Meißner

Jede Klasse hat etwas vorbereitet
Martinsmarkt an der Waldorfschule mit abwechslungsreichem Programm

an denen sie Honig und
selbst Produziertes anbieten.

In den Fluren und im Saal
bieten zahlreiche Kunsthand-
werker ihre ganz individuel-
len Produkte an: Filzschuhe,
Schmuck, Edelsteine, Pup-
pen, Textilien, Wollengel,
Weihnachtskarten und vieles
mehr. Das Reiten auf den
Schuleseln Mimi und Merle
ist für Kinder natürlich der
absolute Höhepunkt. els

aus Papier falten kann. Auf
dem Hof gibt es Stockbrot am
Lagerfeuer der Achtklässler,
den Duft von Waffeln und
Crêpes verbreitet die neunte
Klasse, und die Zehnte hat
ein Bücherantiquariat mit ei-
nem riesengroßen Angebot
an Romanen, Sachbüchern,
Kinder- und Jugendbüchern
zum Schmökern und Kaufen
aufgebaut. Mehrere Schüler
haben sogar eigene Stände,

Produkte von den Schülern
selbst gemacht.

Die fünfte Klasse richtet ein
großes, kulinarisches Büfett
mit regionalen Leckereien
aus . Adventskränze, Einge-
machtes, Kräuter und weih-
nachtliche Dekorationen bie-
tet die sechste Klasse in der
Kräuterstube an. Im Raum
der Wiegestube des Kinder-
gartens zeigen die Siebtkläss-
ler, wie man einen Kranich

Eschwege – Im Sinne von
Sankt Martin veranstaltet die
gesamte Eltern- Lehrer- Schü-
ler-Gemeinschaft des Wal-
dorfkindergartens und der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner ihren Martinsmarkt
am Samstag, 23. November,
von 11 bis 17 Uhr in und rund
um den Alten Bahnhof in
Eschwege. Viele große und
kleine Hände haben in den
vergangenen Wochen fleißig
für den Markt gebastelt. Au-
ßerdem haben alle Schüler
die verschiedensten Aktivitä-
ten für die Besucher des
Marktes geplant.

Die Eltern und Erzieherin-
nen des Waldorfkindergar-
tens locken mit Torten und
Kuchen in das Café. Außer-
dem gibt es ein Hexenhaus
für die Kleinsten, in dem sie
der Hexe einen Lebkuchen
entlocken können. Die Kin-
der und Eltern der ersten
Klasse laden dazu ein, ihren
heimeligen und duftenden
Wald zu erleben. Die zweite
Klasse bietet wieder das Ker-
zenziehen an, während die
dritte Klasse mit Holz wer-
kelt.

Die vierte Klasse hat einen
Kindermarkt eingerichtet,
der wirklich nur für Kinder
gedacht ist. Dort sind alle

Die Vorbereitungen
laufen: Die Klasse
vier der Freien Wal-
dorfschule hat für
den Verkauf am 23.
November Mär-
chenwolle gefärbt.

FOTO: SCHUBERT/NH

GUTEN MORGEN

Einmal
lebenslänglich

VON EMILY SPANEL

M anchmal geistern Mel-
dungen durch die Pres-

se, da weiß man nicht, ob
man lachen, weinen oder sie
ernst nehmen soll. In solch
einer Meldung wurde jüngst
von einem lebenslänglich
Verurteilten aus den USA be-
richtet. Der Mann war auf-
grund eines medizinischen
Notfalls in kritischem Zu-
stand ins Krankenhaus einge-
liefert worden, wo er klinisch
starb und wieder ins Leben
zurückholt wurde. Der Vor-
fall liegt jetzt vier Jahre zu-
rück und in 2019 klagte er
auf Entlassung aus der Haft
mit der Begründung, dass er
schließlich tot gewesen und
die lebenslange Haft also ab-
gebüßt sei.

In seiner Klage wies er auch
darauf hin, dass er zudem ei-
ne Patientenverfügung er-
stellt hatte, wonach alle Wie-
derbelebungsmaßnamen zu
unterbleiben hätten. Seinen
Antrag auf sofortige Entlas-
sung begründete er unter an-
derem mit dem Argument,
dass er schließlich zu „lebens-
länglich“ und nicht zu „le-
benslänglich und einem Tag“
verurteilt worden sei. Wie ur-
teilten die amerikanischen
Richter? „Wenn er tot wäre,
wäre er tot und der Fall somit
erledigt. Wenn er lebt, hat er
seine Strafe abzusitzen.“ Also
keine Entlassung.

Bleibt aber noch die nicht
beachtete Patientenverfü-
gung. Vielleicht kann er mit
seiner nächsten Klage als Ent-
schädigung dann bessere
Haftbedingungen raushan-
deln: keine Wilke-Wurst zum
Abendbrot oder jedes Weih-
nachten einen Cheeseburger.
Wir warten gespannt.

esp@werra-rundschau.de

Betriebssystem
Linux

kennenlernen
Eschwege – Der Linux-Presen-
tation-Day Werra-Meißner
findet am morgigen Samstag,
16. November, von 11 bis 17
Uhr in den Räumen von RFM,
dem lokalen Radiosender
Eschwege, Mangelgasse 19,
statt. Die Veranstaltung rich-
tet sich an alle, die das freie
Computerbetriebssystem Li-
nux kennenlernen wollen.
Ab 11.30 Uhr wird ein Vor-
trag zu den Themen Daten-
schutz und Big Data angebo-
ten. Auch das Radiostudio
kann besichtigt werden. esp
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